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Nadja Thelen-Khoder 

 

Anatoli Rajtschenko (24.5.-25.11.1944) 

Sechs Monate und einen Tag 
 

 
 

Grabstein von Iwan Domaleha
1
 und Anatoli Rajtschenko 

Photo vom Oktober 2020
2
 

 

 

Es gibt Menschen, die sind geduldiger als andere. „Rajtschenko, Annastoli [Reitzchenko, 

Reitschenkjo, Rajschenko]“
3
 hat mir viel Zeit gelassen, um für ihn zu schreiben. 

 

Laut „Nachweis über die im Amte Meschede verstorbenen russischen Staatsangehörigen“
4
 

wurde er am 24.5.1944 in Waltrop geboren und starb am nächsten Tag in Meschede; 

„Ursache des Todes“: „Magen- und Darmkatharr“. 

 

Auch nach der Liste der „Bürger der Vereinten Nationen, die seit dem 4.9.1939 hier 

ortsansässig geworden und hier verstorben sind, Waldfriedhof Meschede“
5
 starb mein kleiner 

Bruder am Tag nach seiner Geburt, und ich weiß noch genau, was mein erster Gedanke 

war:Wenn die Mutter ihren Sohn in Waltrop gebar und der einen Tag später in Meschede 

stirbt – war er allein? War sie in Waltrop geblieben und man hatte ihn ihr weggenommen? 

Oder wurden sie beide sofort nach der Geburt nach Meschede gebracht? 

 

Dann fand ich in Bad Arolsen verschiedene Registrierkarten:

                                                 
1
 „Viele Steine, viele Fragen: Eine Steinplatte für Wladimir Lewko“ auf 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/80.-Wladimir-Lewko.-Viele-Steine-viele-

Fragen.pdf 
2
 „Auf dem Grabzeichen sollen in gut lesbarer, dauerhafter Schrift mindestens Vor- und Familienname, Geburts- 

und Todestag des Bestatteten, bei Ausländern auch die Staatsangehörigkeit angegeben sein.“ Aus der 

Bekanntmachung der Neufassung der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift vom 21. Mai 1969 zum Gräbergesetz 

vom 9. März 1969 (GräbGVwv). In: Bundesanzeiger, Jg. 21 (1969), Nr. 100 (v. 3. Juni 1969), S. 1f; vollständige 

Abschrift in „Die Verwaltungsvorschrift zum Gräbergesetz und der ,Franzosenfriedhof’ in Meschede. Der 

Bundesminister des Innern“ auf https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/03/144.-Der-

Bundesminister-des-Innern.pdf 
3
 Die ersten Angaben im ITS, die ich zu ihm gefunden habe.  

4
 2.1.2.1 / 70792351, ITS Bad Arolsen 

5
 2.1.2.1 / 70792343, ITS Digital Archive, Bad Arolsen 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/80.-Wladimir-Lewko.-Viele-Steine-viele-Fragen.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/80.-Wladimir-Lewko.-Viele-Steine-viele-Fragen.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/03/144.-Der-Bundesminister-des-Innern.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/03/144.-Der-Bundesminister-des-Innern.pdf
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eine vom 28.10.1946, 

 

„Name  Rajtschenko, Annastoli Russian 

Born  24.5.44 

Deceased  25.11.44 

Grave Location Meschede 

Death Cert,  yes 

[Stempel:  28 OCT 1946 

  Z.P.I.4“]
6
 

 

 

eine vom 21._
7
.1950 

 

„Date 21._.50/V.H. 

Name RAJTSCHENKO, Annastoli  File AL-5-4019 

BD  24.5.44  BP  Waltrop  Nat  Soviet 

Next of Kin  mother: Werta R., Meschede 

Source of Information Standesbeamte de. Stadt Meschede, LK Meschede 

Last kn. Location Meschede, Ostarb.-Lg. Waldstr. Date 

CC/Prison   Arr.   lib. 

Transf. On   to 

Died on  25.11.44 / 14 n 45  in Meschede 

Cause of death 

Buried on    in Meschede Waldfriedhof 

Grave     D.C.No.  260/44 

Remarks“
 8

, 

 

 

und zwei vom 31.5.1996, 

 

eine für den Säugling    und eine für seine Mutter 

 

„31.5.1996  /bur  Häftl.Nr.:  „31.5.1996  /bur  Häftl.Nr.: 

Name: RAJTSCHENKO Annastoli  Name: RAJTSCHENKO Werta 

Name 2:      Name 2: 

Name 3:      Name 3: 

Name 4:      Name 4: 

Geburtsname:      Geburtsname: 

Geboren am: 24.05.1944    Geboren am: 

Nation: RUS      Nation: RUS 

Geburtsort: Waltrop     Geburtsort: 

Fundort: KS Archiv Ordner 52   Fundort: KS Archiv Ordner 52 

Sonstiges:  Sterbeurkunde    Sonstiges:  Sterbeurkunde 

  Mutter: Werta Rajtschenko    Kind: Annastoli Rajtschenko 

Fiche Nr.:“
 9

         geb. 24.05.1944“
 10

                                                 
6
 0.1 / 33699025, ITS Digital Archive, Bad Arolsen 

7
 Die Zahl ist überschrieben; m.E. könnte es eine 3, 8 oder 9 sein. 

8
 0.1 / 33699024, ITS Digital Archive, Bad Arolsen 

9
 Registrierkarte vom 31.5.1996 für Annastoli Rajtschenko, 0.1 / 61928221, ITS Digital Archive, Bad Arolsen 

10
 Registrierkarte vom 31.5.1996 für Werta Rajtschenko, 0.1 / 63464961, ITS Digital Archive, Bad Arolsen 
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Gerade frage ich mich, warum am 31.5.1996 wohl diese beiden Karten angelegt und mit so 

verschiedenen ID-Nummern belegt wurden. Und warum wurden nicht die Informationen mit 

angegeben, die am 28.10.1946 („Deceased 25.11.44“) und am 21._
11

.1950 schon bekannt 

waren – nämlich durch die Information des Standesbeamten von Meschede, daß  

Annastoli RAJTSCHENKO am 24.5.44 von Werta Rajtschenko geboren wurde und der letzte 

bekannte Ort das „OST“-Arbeiterlager an der Waldstraße in Meschede war, wo er am 

25.11.1944 um 14 Uhr 45 starb, beurkundet (Standesamt Meschede Nr. 260/1944) und auf 

dem Waldfriedhof begraben wurde. „Cause of death“ war auf der Karte von 1950
12

 nicht 

angegeben. 

 

                                                 
11

 Die Zahl ist überschrieben; m.E. könnte es eine 3, 8 oder 9 sein. 
12

 0.1 / 33699024, ITS Digital Archive, Bad Arolsen 
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Auch in der Sterbeurkunde des ITS ist die „Todesursache“ nicht angegeben: 

 

 

„Landkreis Meschede 

Amtsbezirk Meschede 

Stadtgemeinde Meschede 

U.S.S.R. 

Sterbeurkunde 

(Standesamt Meschede Nr. 260/1944 

Der Annastoli Rajtschenko, griechisch-katholisch, wohnhaft in Meschede, Ostarbeiterlager, 

Waldstraße, ist am 25. November 1944 um 14 Uhr 45 Minuten in Meschede verstorben. Der 

Verstorbene war geboren am 24. Mai 1944 in Waldtrop (Standesamt --- Nr. ---). 

Vater: --- 

Mutter: Ostarbeiterin Werta Rajtschenko, wohnhaft in Meschede. 

Meschede, den 17. Mai 1946 

Der Standesbeamte (Unterschrift) 

[Stempel: „Der Standesbeamte Meschede (Ruhr)“] 

[Formlar „C 251. Sterbeurkunde mit Einzelangabe. Verlag für Standesamtswesen G.m.m.H., 

Hamburg“] 

 

        
13

 

 

Auf der Rückseite steht handschriftlich „Waldfriedhof Meschede ohne Nummer“ und ein 

Datumsstempel vom 26.9.1950; dann wird die a.o. Registrierkarte wohl vom 21.9.1950 sein. 

 

In keiner der Sterbeurkunden des ITS, die mir bisher begegnet sind, war die „Todesursache“ 

angegeben, wenn ich mich recht erinnere.

                                                 
13

 Sterbeurkunde (Standesamt Meschede 260/1944) von Anatoli Rajtschenko, 2.2.2.4 / 77099486, ITS Digital 

Archive, Bad Arolsen 
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Die „Todesursache“ steht in den Sterbeurkunden der jeweiligen Stadtarchive, auch wenn sie 

zum Beispiel in Siedlinghausen
14

 mit „unbekannt“
15

 angegeben sind
16

, und wenn sie noch so 

bekannt waren
17

. 

 

Im Stadtarchiv Meschede bei Frau Jung in Grevenstein erzählt die 260. Eintragung von 

Anatoli Rajtschenko:  

 

 
 

 

„Nr.. 260 

Meschede, den 12. Dezember 1944. 

Der Annatoli Rajtschenko, griechisch-orthodoxisch, wohnhaft in Meschede, Ostarbeiterlager 

Waldstraße, ist am 25. November 1944 um 14 Uhr 45 Minuten in Meschede im 

Ostarbeiterlager Waldstraße verstorben.  

Der Verstorbene war geboren am 24. Mai 1944 in Waltrop (Standesamt --- Nr. ---) 

Vater: --- 

                                                 
14

 https://collections.arolsen-archives.org/archive/7-6-1_1100012354/?p=1&doc_id=120848334 
15

 https://collections.arolsen-archives.org/archive/7-6-1_1100012354/?p=1&doc_id=120848335 
16

 „Neue Grabsteine für die Toten in Siedlinghausen – Ein Plädoyer zum 8. bzw. 9. Mai 1945+76“ auf 

http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/257._Neue_Grabstei

ne_f%C3%BCr_die_Toten_in_Siedlinghausen_-_Ein_Pl%C3%A4doyer.pdf 
17

 „Nikolai Koslow, geb. 19.3.1917, und der Handkarren in der Siedlinghauser Heimatstube“ auf http://upgr.bv-

opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-245.Nikola-Koslow-u-Handkarren-Siedlinghausen.pdf 

https://collections.arolsen-archives.org/archive/7-6-1_1100012354/?p=1&doc_id=120848334
https://collections.arolsen-archives.org/archive/7-6-1_1100012354/?p=1&doc_id=120848335
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/257._Neue_Grabsteine_f%C3%BCr_die_Toten_in_Siedlinghausen_-_Ein_Pl%C3%A4doyer.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/257._Neue_Grabsteine_f%C3%BCr_die_Toten_in_Siedlinghausen_-_Ein_Pl%C3%A4doyer.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-245.Nikola-Koslow-u-Handkarren-Siedlinghausen.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-245.Nikola-Koslow-u-Handkarren-Siedlinghausen.pdf
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Mutter: Ostarbeiterin Werta Rajtschenko, wohnhaft in Meschede. 

Eingetragen auf schriftliche Anzeige des Führers des Ostarbeiterlagers Waldstraße vom 26. 

November 1944. 

Die Übereinstimmung mit dem Erstbuch wird beglaubigt. Meschede, den 3. Mai 1946. Der 

Standesbeamte (Unterschrift) 

Der Standesbeamte. In Vertetung: Lucas 

Todesursache: Magen-Darmkatarrh, Mittelohrentzündung“
18

 

 

Die Sterbeurkunde im Stadtarchiv unterscheidet sich von der im ITS durch vier Angaben: die 

Religion ist mit „griechisch-orthodoxisch“ angegeben (statt „griechisch-katholisch“), sie ist 

vom 3. Mai (statt dem 17.), sie führt den „Anzeigenden“ auf und die „Todesursache“. 

 

Bei „Anzeige des Führers des Ostarbeiterlagers Waldstraße“ mußte ich erst an die 

Sterbeurkunden vom „Standesamt Suttrop II“
19

 denken mit der so häufigen Formulierung 

„Die Anzeigende ist bekannt und erklärte, daß sie von dem Sterbefalle aus eigener 

Wissenschaft unterrichtet sei.“ Und dann an die Sterbeurkunde von Nikolai Karpenko in 

Warstein
20

, der diese Woche in Warstein endlich – nach über 76 Jahren
21

 - einen Grabstein 

mit seinem Namen
22

 bekommen soll, zusammen mit den fünf anderen
23

. Auf seiner 

Sterbeurkunde steht:  

„Eingetragen auf mündliche Anzeige des Lagerverwalters Franz O. [Name von mir hier 

gekürzt; eigene Anmerkung]
24

, wohnhaft in Warstein, [Straße und Hausnummer angegeben, 

von mir aber weggelassen]. Der Anzeigende ist dem Standesbeamten bekannt. Derselbe 

erklärt, er sei von dem Sterbefall aus eigener Wissenschaft unterrichtet. Vorgelesen, 

genehmigt und unterschrieben (Unterschrift Franz O.)“ 

 

Der Tod von Anatoli Rajtschenko wurde „Eingetragen auf schriftliche Anzeige des Führers 

des Ostarbeiterlagers Waldstraße vom 26. November 1944“. Er wird die „Anzeige“ wohl 

unterschrieben haben. „#everynamecounts“? 

 

Am 12. Dezember 1944 wird dieser „Führer“ des „OST“-Arbeiterlagers wieder einen toten 

Säugling „anzeigen“: Soja Konstantinowa. Sie wurde einen Tag alt; „Todesursache“: 

„Lebensschwäche, Frühgeburt“
25

. 

                                                 
18

 Stadtarchiv Meschede bei Frau Jung in Grevenstein 
19

 „ ,Hier ruhen russische Bürger, in faschistischer Gefangenschaft bestialisch gequält’. Die Toten auf dem 

,Russischen Ehrenfriedhof des Anstaltsfriedhofs’ der LWL-Klinik in Warstein-Suttrop. Eine Spurensuche“ auf 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2020/01/206.-Buch-in-Farbe.pdf und „Sicher ist, daß 

in unserem Krankenhaus den Patienten kein Unrecht widerfuhr“ auf http://upgr.bv-opfer-ns-

militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK207-Sicher-ist-dass-kein-Unrecht-widerfuhr.pdf 
20

 „Nikolai Karpenko, 17 Jahre, Patient von Dr. Segin, gestorben am 13.12.1944 im ,Ostarbeiterlager 

Stillenberg’, versichert bis 31.3.1945 bei der BKK der Heeag: ,Verbleib unbekannt’“ auf 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/03/37.-Nikolai-Karpenko.pdf 
21

 „Grabsteine? Zu den Akten!“ auf http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-

AkteE222-StadtarchivWarsteinz-d-A.pdf 
22

 Thorsten Streber: „Friedhof. Grabsteine von russischen Zwangsarbeitern ohne Inschrift“, in „Westfalenpost“ 

vom 9.8.2018; als PDF auf http://upgr.bv-opfer-ns-

militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Pbab2018/WP20180809namenzurueckgeben.pdf 
23

 „Zum 21. Juni 2019: Offener Brief an die Warsteiner Bürger“ 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/06/160.-Zum-21.6.2019.-Offener-Brief-an-die-

Warsteiner-B%C3%BCrger.pdf 
24

 Name von mir gekürzt 
25

 Sterbeurkunde Nr. 262/1944 im Stadtarchiv Meschede; siehe „ ,Anzeige des Lagerführers des 

Ostarbeiterlagers Waldstraße’. Meschede, den 12.12.1944, 17. und 24.2.1945“ auf 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/85.-Anzeigen-des-Lagerf%C3%BChrers.pdf 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2020/01/206.-Buch-in-Farbe.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK207-Sicher-ist-dass-kein-Unrecht-widerfuhr.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK207-Sicher-ist-dass-kein-Unrecht-widerfuhr.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/03/37.-Nikolai-Karpenko.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-AkteE222-StadtarchivWarsteinz-d-A.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-AkteE222-StadtarchivWarsteinz-d-A.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Pbab2018/WP20180809namenzurueckgeben.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Pbab2018/WP20180809namenzurueckgeben.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/06/160.-Zum-21.6.2019.-Offener-Brief-an-die-Warsteiner-Bürger.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/06/160.-Zum-21.6.2019.-Offener-Brief-an-die-Warsteiner-Bürger.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/85.-Anzeigen-des-Lagerf%C3%BChrers.pdf
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Am 12. Dezember 1944 wird dieser „Führer“ des „OST“-Arbeiterlagers wieder einen toten 

Säugling „anzeigen“: Emilia Tschehorka (27.11.1944-16.2.1945); „Todesursache“: „nicht 

lebensfähig“
26

. Noch einmal: elf Wochen Lager - „nicht lebensfähig“! 

 

Soja Konstantinowa und Emilia Tschehorka wurden wohl auch im Lager geboren. 

 

Am 24. Februar 1945 wird dieser „Führer“ des „OST“-Arbeiterlagers wieder eine totes Kind 

„anzeigen“: Olga Aljeschina (9.12.1943-24.2.1945; „Todesursache“: „Krämpfe“
27

. Sie wurde 

wie Anatoli Rajtschenko in Waltrop geboren [wie auch Ludmilla Paschenko (14.12.1943-

24.7.1944), „wohnhaft“ im „Ostarbeiterlager Wiebelhaus“; „Todesursache“: „Akute 

Ernährungsstörung mit eitriger Zellgewebeentzündung, allgemeine Intorikation
28

“. Bei 

Ludmilla  Paschenko ist noch die Geburtsurkunde angegeben: „Standesamt Waltrop Nr. 

523/1943“
29

]. 

 

Waltrop. „Die Entbindung der weiblichen Fremdarbeiter erfolgte soweit noch feststellbar im 

Barackenlager Waltrop.“
30

  

 

Waltrop ist auch in der Liste der Gemeinde Rüthen
31

 und der Liste Gemeinde Suttrop
32

 

angegeben
33

. Auch auf der 457 Namen
34

 umfassenden Liste der „beschäftigten” „Russen” der 

„Firma Heinrich Jungeblodt, Metallwarenfabrik Lippstadt“ (heute Warstein)
35

 taucht Waltrop 

dreimal unter „Abgang“ auf
36

. 

 

Es gibt Menschen, die sind geduldiger als andere. АНАТОЛИЙ РАЙЧЕНКО -  

ANATOLIJ RAJTSCHENKO - hat mir viel Zeit gelassen, um für ihn zu schreiben. 

Geboren wurde er am 24. Mai und starb am 25. November 1944. Er muß entsetzliche 

Schmerzen gehabt haben mit seinem „Magen-Darmkatarrh“ und seiner 

„Mittelohrentzündung“, und die Mutter auch! 

In wenigen Tagen jährt sich sein Geburtstag, und dann begänne diese Datei mit „Heute vor 77 

Jahren“.

                                                 
26

 Sterbeurkunde Nr. 77/1945 im Stadtarchiv Meschede; siehe „ ,Anzeige des Lagerführers des Ostarbeiterlagers 

Waldstraße’. Meschede, den 12.12.1944, 17. und 24.2.1945“ auf https://www.schiebener.net/wordpress/wp-

content/uploads/2018/07/85.-Anzeigen-des-Lagerf%C3%BChrers.pdf 
27

 Sterbeurkunde 87/1945 im Stadtarchiv Meschede; siehe a.a.O. 
28

 [Intoxikation?] 
29

 Sterbeurkunde Nr. 77/1945 im Stadtarchiv Meschede; siehe „7 Monate, 17 Jahre, 48 Jahre: ,Ursachen’ dreier 

Tode“ auf https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/82.-7-Monate-17-Jahre-48-Jahre-

Ursachen-dreier-Tode.pdf 
30

 Liste des Arbeitsamtes Arnsberg über „Fremdarbeiterlager“ im Bezirk des Arbeitsamtes Arnsberg vom 

14.10.1948, 2.2.0.1 / 82393114 (2 Seiten) und 82393115 (2 Seiten), ITS Digital Archive, Bad Arolsen; 

vollständige Abschrift in „Zwei Listen des Arbeitsamtes Arnsberg und der Amtsverwaltung Sundern. ,Obwohl 

das mit 42 000 und mehr Lagern überzogene Land ein einziger Gulag gewesen sein muß.’“ auf 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/02/35.-Liste-des-Arbeitsamtes-Arnsberg.-

Obwohl-das-mit-42000-Lagern-....pdf 
31

 2.1.2.1 / 70681810-70681811, ITS Digital Archive, Bad Arolsen 
32

 2.1.2.1 / 70681820, ITS Digital Archive, Bad Arolsen 
33

 Vollständige Abschrift in „Warsteiner Bekleidungswerk GmbH, Straflager Lippstadt ...“ auf 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/04/45.-Warsteiner-Bekleidungswerk-Straflager-

Lippstadt-....pdf 
34

 #everynamecounts. Jugend forscht im ITS … 
35

 2.1.2.1 / 70681785 – 70681801, ITS Digital Archive, Arolsen Archives 
36

 Vollständige Abschrift in „Jugend forscht im ITS. Ein Fallbeispiel - Heinrich Jungeblodt“ auf 

www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/203_Jugend_forscht_im_I

TS-Ein_Fallbeispiel-Heinrich_Jungeblodt.pdf 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/85.-Anzeigen-des-Lagerf%C3%BChrers.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/85.-Anzeigen-des-Lagerf%C3%BChrers.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/82.-7-Monate-17-Jahre-48-Jahre-Ursachen-dreier-Tode.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/82.-7-Monate-17-Jahre-48-Jahre-Ursachen-dreier-Tode.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/02/35.-Liste-des-Arbeitsamtes-Arnsberg.-Obwohl-das-mit-42000-Lagern-....pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/02/35.-Liste-des-Arbeitsamtes-Arnsberg.-Obwohl-das-mit-42000-Lagern-....pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/04/45.-Warsteiner-Bekleidungswerk-Straflager-Lippstadt-....pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/04/45.-Warsteiner-Bekleidungswerk-Straflager-Lippstadt-....pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/203_Jugend_forscht_im_ITS-Ein_Fallbeispiel-Heinrich_Jungeblodt.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/203_Jugend_forscht_im_ITS-Ein_Fallbeispiel-Heinrich_Jungeblodt.pdf
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Heute vor 77 Jahren starb 

 

АНАТОЛИЙ РАЙЧЕНКО 

ANATOLIJ RAJTSCHENKO 

24.5.-25.11.1944 
 

„Todesursache“: „Magen-Darmkatarrh, Mittelohrentzündung“
37

 

 

 

 

Todesursache: 
 

 
 

Kennzeichen
38

 für Zwangsarbeiter 

aus der Sowjetunion
39

 

                                                 
37

 Sterbeurkunde Nr. 260/1944 im Stadtarchiv Meschede bei Frau Jung in Grevenstein 
38

 Das „Kennzeichen“ für die „Ostarbeiter“ findet sich auch abgebildet in Peter Bürgers, Jens Hahnwalds und 

Georg D. Heidingsfelders Buch „Sühnekreuz Meschede. Die Massenmorde an sowjetischen und polnischen 

Zwangsarbeitern im Sauerland während der Endphase des 2. Weltkrieges und die Geschichte eines schwierigen 

Gedenkens“ (edition leutekirche sauerland 3, Books on Demand, Norderstedt 2016; erweiterte Buchausgabe von 

„Zwischen Jerusalem und Meschede“) auf S. 165 unter II. „Zwischen Jerusalem und Meschede“ im Kapitel 11 

(„Ulrich Hillebrand, ein junger CDU-Mann, rührt an das ,bestgehütete Tabu Meschedes’, S. 164-166). In Farbe 

sieht man es im Internetdownload (http://www.sauerlandmundart.de/pdfs/daunlots%2076.pdf) auf S. 74 

(Bilddatensatz von Doc.Heintz – Lizenziert unter CC BY-SA 3.0). 
39

 „Das ,Merkblatt über die Behandlung der eingesetzten ausländischen Arbeitskräfte’ als Tabelle oder Alle 

Menschen sind gleich!“ auf 

http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/172_Auslaendische

_Arbeitskraefte-Das_Merkblatt_als_Tabelle.pdf 

http://www.sauerlandmundart.de/pdfs/daunlots%2076.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/172_Auslaendische_Arbeitskraefte-Das_Merkblatt_als_Tabelle.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/172_Auslaendische_Arbeitskraefte-Das_Merkblatt_als_Tabelle.pdf

